Makula-Degeneration naturheilkundlich behandeln 

Schwere Augenerkrankungen wie Makula-Degeneration führen im schlimmsten Fall bis zur Erblindung. Die naturheilkundliche Augen-Regenerations-Therapie (ART-Therapie) kann Betroffenen in vielen Fällen wirksam helfen. 

Um Makula-Degeneration-Patienten erfolgreich behandeln zu können, muss man wissen, wie diese Augenerkrankung, unter der allein in Deutschland über vier Millionen, vorwiegend ältere Menschen leiden, entsteht. Untersuchungen ergaben, dass so genannte Drusen – das sind Stoffwechselprodukte, die vom Körper nicht in ausreichender Menge abtransportiert werden, zunehmend die Versorgung der Sehzellen mit Nährstoffen und Sauerstoff behindern, so dass die Sehkräfte mit der Zeit nachlassen.

Die von mir entwickelte „Augen-Regenerations-Therapie“ umfasst daher eine Kombination aus verschiedenen naturheilkundlichen Behandlungsformen, die zunächst darauf abzielen, Durchblutungsstörungen mithilfe von Akupunktur im Stirn- und Schädelbereich zu verringern und den Stoffwechselprozess wieder anzuregen. Durch diese Akupunktur-Behandlung und weitere Interventionen wie etwa komplexhomöopathische Medikamente etc. lässt sich die Sehkraft der Patienten in vielen Fällen sogar wieder verbessern. Das Problem der Drusen besteht aber weiterhin. 

Ein zusätzlicher Bestandteil der ART-Therapie ist eine Rezeptur, die die Patienten erhalten, um den Stoffwechsel am Auge anzuregen. Die Einnahme der verordneten Medikamente soll dazu beitragen, die inneren Organe, die bei einer Makula-Degeneration teils in ihrer Funktion gestört sind, zu kurieren. Schließlich liegt es nahe, dass bei Durchblutungsstörungen am Auge auch kleine Gefäße in anderen Organen latente Störungen aufweisen. Hier besteht daher dringender Behandlungsbedarf über die Akupunktur hinaus. Ausgewählte Säfte etwa dienen dazu, die Basen- und Vitaminversorgung der Patienten zu verbessern. 

Wie aufgrund der Forschungsergebnisse von Prof. Lothar Wendt zu erwarten war, hat auch die Ernährungsweise von Patienten einen Einfluss auf das Ausmaß des Therapieerfolgs und dessen Nachhaltigkeit. Bei Betroffenen, die sich an die Ernährungsempfehlungen hielten, keine tierischen Eiweiße zu sich nahmen und die zusätzlich auf Grundlage einer gründlichen Analyse der Krankengeschichte wirksame komplexhomöopathische Präparate einnahmen, reduzierten sich mit der Zeit die Drusen, so dass auch die Sehkraft wieder zurückkam, was ihnen Augenärzte bestätigten. Bei einer 73-jährigen Patientin beispielsweise konnte auf diese Weise die Sehkraft auf beiden Augen zu hundert Prozent wieder hergestellt werden. Die Drusen hatten sich bei ihr komplett aufgelöst, es waren keine Zeichen der Erkrankung mehr feststellbar.

Sanftes Training für die Augen

Übung 1: Augenrollen
Dies ist eine Grundübung für alle Augenprobleme. Sie regt den Stoffwechsel im gesamten Auge an. Üben Sie mindestens dreimal täglich im Abstand von mindestens zwei Stunden.
Je mehr Sie üben, desto eher werden Sie Erfolg haben. 

1. Halten Sie Ihren Daumennagel ca. 10 cm vor die Augen.
2. Führen Sie den Daumen senkrecht so langsam wie möglich nach oben. Atmen Sie dabei tief ein. Lassen Sie den Kopf bewegungslos. Folgen Sie dem Daumennagel ausschließlich mit Ihren Augen.
3. Führen Sie beim Ausatmen den Daumen wieder in die Ausgangsposition zurück.
4. Wiederholen Sie die Bewegung im Winkel von ca. 45 Grad nach rechts oben. 
5. Fahren Sie fort wie in der Abbildung dargestellt. 
6. Machen Sie die Übung einmal im Uhrzeigersinn. Anschließend einmal in entgegengesetzter Richtung. 

Übung 2: Lockerung der Augenmuskeln

Die folgende Übung erhöht die Geschmeidigkeit Ihrer Augenmuskeln. Anspannung und Entspannung der Augenmuskulatur folgen in kurzen Abständen aufeinander. Da die Augenmuskulatur bei den meisten Sehstörungen in einem schlechten „Trainingszustand“ sind,  haben die meisten „Trainingsanfänger“, wie bei jeder anderen Sportart auch, anfangs Schmerzen. Dabei handelt es sich um eine Art Muskelkater. Diesen kann man umgehen, indem man zu Beginn nur sehr sanft übt. Allerdings dauert es dann wesentlich länger, bis das Training zum Erfolg kommt. Besser ist es für einen schnellen Erfolg, bei der folgenden Übung die Augen bis an die Grenze zu führen, bei der die Augenmuskulatur sich sehr anspannt bzw. dehnt. Patienten mit schweren Augenkrankheiten wie Makula-Degeneration oder grünem Star  dürfen diese Übung allerdings nur sanft ausführen. 
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